
MINISTRANTENAKTION 
Fehlen Ihnen noch Ideen für Weihnachtsgeschenke? Die Ministran-

ten von St. Jakob können helfen. Durch die „Neue Masche-Aktion“ 

werden Sie fündig und tun obendrein Gutes. 

Alle Infos unter sankt-jakob-friedberg.de/neue masche/ 

FLOHMARKT IN DER SCHACHTEL 
Auch heuer gibt es in der Zeit vom 25. bis 28.11.21 wieder den 

„Flohmarkt in der Schachtel“. Alle Details stehen auf dem Flyer, den 

Sie in Ihrem Briefkasten gefunden haben oder unter sankt-jakob-

friedberg.de/flohmarkt/ 

FRIEDBERGER WUNSCHBAUM 
Ab Donnerstag, 25.11.21 abends steht er wieder vor dem Divano: 

Der Friedberger Wunschbaum. Wenn Sie einer Bewohnerin bzw. 

einem Bewohner einer der Friedberger Senioreneinrichtungen eine 

Freude zu Weihnachten machen möchten, kommen Sie vorbei und 

nehmen ein Kärtchen vom Baum. 

BENEFIZKONZERT MIT GREG IS BACK 
Am Freitag, 26.11.21 veranstaltet der Rotary Club Friedberg ein Be-

nefizkonzert mit dem bekannten Augsburger A-cappella-Chor „Greg 

is back“ in unserer Stadtpfarrkirche. Einlass ist ab 19 Uhr, Konzertbe-

ginn: 20 Uhr, Karten sind über www.hoermann-reisen.de/rotary er-

hältlich. Der Erlös des Konzerts soll in diesem Jahr in erster Linie be-

dürftigen Friedberger Familien zugute kommen. 

FRIEDBERGER ADVENTSSINGEN 2021 
Bereits zum 16. Mal findet am 1. Adventssonntag, 28. November, 

um 16 Uhr das Friedberger Adventssingen in der Stadtpfarrkirche 

statt. Mitwirkende sind die Städtische Jugendkapelle Friedberg unter 

der Leitung von Andreas Thon, der Kirchenchor St. Jakob und das 

Bläserquintett „abgebrasst“. Der Eintritt ist frei, Spenden für bedürfti-

ge Friedberger Familien sind willkommen. Die Veranstaltung wird 

unter der 2G-Regel durchgeführt. Es herrscht eine FFP2-Masken-

pflicht während des gesamten Aufenthalts in der Kirche. 

HEIZEN IN DER KIRCHE 
Aufgrund der Coronasituation kann unsere Umluftheizung in St. Ja-

kob derzeit während der Gottesdienste nicht in Betrieb genommen 

werden. Bitte kleiden Sie sich deshalb entsprechend. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

KOLLEKTEN  

21.11.21: Diasporaopfertag 

28.11.21: Für die kirchliche Jugendarbeit in der Diözese 

Foto Seite 4. Kath. Jugendverbände in Friedberg 1949 (Pfarrarchiv) 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 21.11.21 --------------------------------------- St. Jakob, 11:00 Uhr  

Jugendbekenntnis-
sonntag 
Am Christkönigssonntag, dem letzten Sonntag im kirchlichen Jahres-

kreis, wird seit 2019 im Bistum Augsburg der Jugendbekenntnis-

sonntag begangen. P. Sagar gestaltet die Familienmesse mit den 

Jugendlichen in diesem Sinne. 

Sonntag, 21.11.21 ----------------------------- Der Gute Hirte, 16:00 Uhr 

Gebet für verfolgte 
Christen 
Das Christentum gehört weltweit zu den am meisten verfolgten Reli-

gionen. Wir in Europa leben in der glücklichen Situation, dass wir 

unseren Glauben frei und ohne Repressalien ausüben können. Ver-

gessen wir unsere verfolgten Schwestern und Brüder nicht, die die-

ses Glück nicht haben. Deshalb beten wir in ökumenischer Verbun-

denheit in Friedberg seit Jahren für die verfolgten Christen weltweit. 

In diesem Jahr in der evangelischen Kirche, zusammen mit der neu-

apostolischen Gemeinde Friedberg. 

Samstag, 27.11.21 ---------------------------------------------------------------------------  

Einläuten des Advents 
und 
Adventskranzsegnung 
Am 27.11.21, dem Vorabend zum 1. Advent, sind alle Familien ein-

geladen, ihren Adventskranz segnen zu lassen. Um 17:00 Uhr läuten 

alle Kirchen den Advent ein, um 17:15 Uhr findet im Garten von St. 

Stefan ein kurzer Wortgottesdienst mit Segnung der mitgebrachten 

Adventskränze statt. In Herrgottsruh findet die Segnung durch P. 

Hans-Joachim Winkens ebenfalls um 17:15 Uhr statt. 

Samstag, 04.12.21 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Bußgottesdienst 
Wortgottesdienstfeier mit geistlichem Impuls zur persönlichen Ge-

wissenserforschung. Der Versöhnungsgottesdienst ist am 11.12.21. 
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Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 
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MODIFIZIERTE REGEL FÜR DEN 

GOTTESDIENST 
Trotz unveränderter Gesetzeslage empfiehlt das Bistum Augsburg 

das dauerhafte Tragen einer FFP2-Maske während des Gottes-

dienstes. 



SONNTAG, 21.11.21 
CHRISTKÖNIG / JUGENDBEKENNTNISSONNTAG 

Ev: Joh 18,33b-37            L 1: Dan 7,2a.13b-14 / L 2: Offb 1,5b-8 

09:00 Uhr  St. Afra  Hl. Messe - Markus und Klaus Ritter 

09:00 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan  Hl. Messe - Richard und Agnes Gratzl, 

   Bruno und Maria Gabler 

11:00 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Jugendmesse 

   Pankraz und Maria Pfendner 

12:30 Uhr  St. Jakob  Tauffeier 

15:00 Uhr  St. Jakob  Orgelführung 

16:00 Uhr Guter Hirte Gebet für verfolgte Christen 

17:55 Uhr  St. Jakob  Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe - JM Theresia und 

   Matthias Schreier 

 

Leben – Glauben –  
Bekennen 
Kennen Sie den Jugendbekenntnissonntag? Wenn nicht, dann 

muss Sie das nicht grämen – der Tag war zwar einmal einer der Fix-

punkte im deutschsprachigen Kirchenjahr, ist aber innerhalb der 

letzten sechs bis sieben Jahrzehnte ziemlich in Vergessenheit gera-

ten. Aber was genau hat es damit eigentlich auf sich? 

Ein Sprung zurück: Papst Pius XI. setzt 1925 mit dem Christkönigsfest 

einen neuen Feiertag ein, der Katholiken daran erinnern soll, ihr Heil 

und ihre Hoffnungen nicht auf weltliche Herrscher zu setzen. Etwa 

gleichzeitig beginnt die katholische Jugend in Deutschland, den 

Dreifaltigkeitssonntag als „Jugendbekenntnissonntag“ zu begehen: 

Katholische Jugendverbände feiern an diesem Tag Gottesdienste, 

ziehen durch die Städte, zeigen Präsenz. 

 

Den Nazis war dies naturgemäß zuwider. In ihrem Bestreben, allen 

anderen Jugendorganisationen den Garaus zu machen, wird der 

Dreifaltigkeitssonntag zum „Reichssporttag“ deklariert: Alles, was 

nicht dem nationalsozialistischen Staate dient, hat an diesem Tag 

fortan zu unterbleiben. Der Bekenntnistag wird stattdessen auf den 

Christkönigssonntag verlegt, gemäß dem Motto, das der Wiener 

Kardinal Innitzer im Oktober 1938 tausenden Jugendlichen im Ste-

phansdom entgegenrief: „Christus ist Euer Führer!“ 

 

Dieses hochpolitische Fest geriet nach dem Krieg allmählich in Ver-

gessenheit. 1967 fanden die letzten zentralen Veranstaltungen statt, 

und dann – nichts mehr. Oder? In jüngerer Vergangenheit gibt es 

auch bei uns wieder Versuche, an die alte Tradition anzuknüpfen 

und einen Bekenntnistag für die Jugend zu schaffen, sei es am 

Christkönigsfest oder zu einem anderen Zeitpunkt. Doch auch an-

dere Formate kommen zunehmend auf, in denen Jugendliche ih-

ren Glauben reflektieren und auch bekennen können – in Fried-

berg etwa die „Lebens-Glaubens-Woche“, während der junge Men-

schen gemeinsam leben, ihren Glauben reflektieren und zusam-

men beten. Hoffen wir, dass dieser Dreiklang aus Leben, Glauben 

und Bekennen immer mehr Einzug finden kann in unsere Gemein-

de – nicht nur bei der Jugend, sondern bei allen! 

 

         Julian Schmidt, stv. PGR-Vorsitzender 

 

 

MONTAG, 22.11.21 
Hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin in Rom 

17:55 Uhr  St. Jakob  Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe - Therese u. Johann Baumann 

DIENSTAG, 23.11.21 
Hl. Kolumban, Abt, Glaubensbote und hl. Klemens I., Papst 

18:00 Uhr  St. Jakob  Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe - Brigitta, Michael und 

   Paul Knittl, Lothar Heimann 

MITTWOCH, 24.11.21 
Hl. Andreas Dung-Lac, Priester und Gefährten, Märtyrer in Vietnam 

08:30 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - JM Leonhard Kerner 

DONNERSTAG, 25.11.21 
Hl. Katharina von Alexandrien, Jungfrau, Märtyrin 

16:00 Uhr  v. d. Divano Eröffnung der Wunschbaumaktion 

17:55 Uhr  St. Jakob  Rosenkranz 

18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 26.11.21 
Hl. Konrad und hl. Gebhard, Bischöfe von Konstanz 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Alois Steinhard 

20:00 Uhr  St. Jakob   Benefizkonzert Greg is back 

SAMSTAG, 27.11.21 
Samstag der 34. Woche im Jahreskreis 

17:00 Uhr  St. Jakob   Einläuten des Advents von allen Kirchen 

17:00 Uhr  Garten von Adventsfeier für Familien  

  St. Stefan mit Adventskranzsegnung 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  - für die neuen Firmlinge 

SONNTAG, 28.11.21 
1. ADVENT Heizungskollekte 

Ev: Lk 21,25-28.34-36      L 1: Jer 33,14-16 / L 2: I Thess 3,12-4,2 

09:00 Uhr  St. Afra  Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

10:15 Uhr  St. Stefan  Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Für die Freunde und Förderer 

   des Kinderheims, zum Gedenken an 

   Elisabeth Forstmeier 

12:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

16:00 Uhr  St. Jakob   Friedberger Adventssingen 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Andacht in der Advents- und 

   Weihnachtszeit (nicht öffentlich) 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Walter Demel 

 

Unverfügbarkeit 
Wir haben gerne alles im Griff – in unserem privaten Leben 

genauso wie im öffentlichen Leben. Alles soll bis in den 

kleinsten Winkel unserer Welt und unseres Lebens verfügbar, 

planbar, messbar, berechenbar sein – das gibt uns Sicherheit. 

Und nun führt uns dieser kleine Virus zum wiederholten Mal 

massiv vor Augen, wie unberechenbar und unverfügbar un-

sere Welt und unser Leben letztlich sind. 

Doch nicht erst seit Corona kennen wir die Unverfügbarkeit 

unseres Lebens: Schicksalsschläge, Krankheit und Tod zeigen 

uns schon immer, dass wir nicht alles in der Hand haben. 

Mit dieser Unverfügbarkeit können wir schlecht umgehen – 

und das ist einerseits gut so. Treibt sie uns doch an, durch 

Forschung, Wissenschaft und Technik unsere Welt verfügbar 

zu machen. Und vieles gelingt uns: einen Impfstoff, ein Heil-

mittel und politische Regelungen zu finden, mit denen wir 

unser gesellschaftliches Leben immer wieder in Griff bringen. 

„Unverfügbarkeit“ – so lautet auch der Titel eines Buches, das 

der Soziologe Hartmut Rosa geschrieben hat. Er plädiert da-

für, dass wir wieder lernen müssen, mit dem Unverfügbaren 

zu leben. 

Als Christen erleben wir diese Unverfügbarkeit auch in unse-

rem Glauben. Gott ist für uns gegenwärtig, aber nicht verfüg-

bar. Am brennenden Dornbusch verspricht er Mose: Ich bin 

Jahwe – ich bin der „Ich-bin-da“. Die Israeliten erleben Jahwe 

als einen mitgehenden Gott – durch alle Unverfügbarkeiten 

ihres Lebens.

 
 

Elisabeth Wenderlein, Gemeindereferentin 


